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Aus Schulstunden
Wir sprechen von der Jagd. Das Wild

wird aufgezählt. Nur das Wort «Fuchs»
will und will nicht fallen. So helfe ich
nach: «Ihr habt noch ein Tier mit einem
schönen, buschigen Schwanz vergessen.

Die Frauen tragen seinen roten
Pelz im Winter um den Hals.» Langes
Besinnen. Da, endlich meldet sich einer:
Er wisse, welches Tier ich meine, könne
aber den Namen nicht sagen. Aber im
Lesebuch sei es abgebildet. Natürlich
soll er das Bild suchen. Und was zeigt
er mir freudestrahlend? Einen Igel!

+
R. B.

In der Schule sprechen wir über die
verschiedenen Arten von Strafjen.
Anhand der Karte unseres Dorfes stellt
das kleine Anneli schliefjlich fest:

«Vom Bahnhof bis zur Verführung
geht ein Fufjweg.» Geha

+

Gelangweilt sitzen wir in unserm
Schulzimmer und lauschen den Worten
unseres Mathematiklehrers. Unverhofft
wird einer zum Zitieren eines
Lehrsatzes aufgefordert. In Schweigen
gehüllt steht der Arme da. Da ertönt die
gereizte Magisterstimme vom Pult:

«Erstens verstehe ich gar nichts, und
zweitens ist alles falsch!» R. R.

Lieber Nebelspalter!
Vor dem Cinébref stand ein

Platzanweiser, herrlich angetan in goldbetreßter,

weifjer Uniform, und geschmückt
mit dicken Seidenkordeln, die auf der
Schulter befestigt waren.

Die Mutter zweier Kinder warf einen
Blick auf die Kino-Reklamen, und die
Kinder bestaunten inzwischen den Mann.

Plötzlich tönte es laut: «Du, Mame,
het dä Herr 's Telefon uf dr Agsle?»

M. K.

Sprichwörter,
modernisiert für
die Hausfrau :

Glück und Gas vielleicht gibt's
das?

den Ehemann:
Reden ist Silber, aber Schweigen isf

untragbar für das Hauptbuch

den Kriegsgewinnler:
Was du heute kannst versorgen, das
verschiebe nicht auf morgen

den Soldaten :

Besser den Spatz in der Hand,
als Boll

Söndagsnisse-Strix

Wir haben den Preis weder für das Essen noch für das Schnäpschen erhöht."

Amtsschimmel 1944

Marcel lebt seit vielen Jahren in der
Schweiz. Er stammt vom Geschlechte
der de Bussy und er kann auch nichts
dafür, dafj einer seiner Vorahnen sich
in der Schlacht auszeichnete und dafür
das Gut und den zusätzlichen Namen
de Belly erhielt und mit Stolz trug.
Meinem demokratischen Marcel war
der schöne Doppelname «de Bussy
de Belly» längst zuviel, weshalb er
stets nur auf den ersten Namen hörte
und sich von jeher nur «de Bussy»
schrieb. Da er in den amtlichen
Registern aber immer noch mit beiden
Namen eingetragen ist, stellte er das
Gesuch, den zweiten Namen künftighin
wegzulassen. Er erhielt die Antwort, die

französischen Behörden seien dafür
zuständig. Diese entsprachen sofort
seinem Begehren und trugen der Einfachheit

halber auf dem Passe den Vermerk
ein: «dit de Bussy» (genannt de Bussy).
Auf der folgenden amtlichen Vorladung
wurde der Arme mit folgender
Anschrift tituliert:

«Monsieur Marcel de Bussy de Belly
dit de Bussy»

Nichf vorstellbar, wenn Marcel nun
eine neue Vereinfachung seines
Namens verlangt Jules

Glückliche Schweiz
Im Winter: Das ganze Volk fährt Ski

Im Frühling: Das ganze Volk ifjt mehr
und noch besseres Brot Pizzicato

Mutier, zum Dienstmädchen:

«Frieda, gönzi mer
gschnäll go für en Franke
Panamarinde hole » Der
kleine Willi, der nicht weifj,
daf} diese Rinde zum
Reinigen von Kleidern
gebraucht wird, will wissen:
«Ja, Mama, ich ha gmeint,
es gäb hüt Hörnli z'Mittag

» -der

w
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Uer Mann, der auf diese
Art seine Einsamkeit zu
vergessen sucht. Marc' Aurelio

u çjulesv
1 IOO STÜCK

^^^^JÎrTMm^teTNerven -KräftlsJtmsi»mittelH *rxT* empfohlen bei Erkrankungen des N«v.,y,t.m,, wie

lull VICTOBIA- APOTMIKC IÜBIC
jjA'SÎ DB. KURT fCLOFF

(Nr
100 St. 5., Kurpackung 400 St. 18.

Glücklich ist
wer vergißtytvas nicht mehr zu äpdern ist
und jetzt statt>4nke mords-ßttet" ißt!

(StreiSktäsli 3Mett)
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Aus Leliulsiuricisi-,
Wir zorsciisn von cisr lagci. vsz Wilci

wirci sutgs-siilt. t>iur cisz Wort «I^uciiz»
wiii unci will nicnt tsllsn. 5c» nsits icii
nscn: «Iiir iistzt nocn sin lisr mit sinsm
zciiönsn, ouzciiigsn 5cnwsn? vsrgsz-
zsn. vis frsusn tragen zsinsn roten
t'sl? im Wintsr um cisn l-lslz.» >.sngsz
Lszinnsn. vs, sncilicli mslclst zicii sinsr:
Iïr wi85S, wslciisz lisr icii msins, Icönns
sosr cisn i^smsn niciit zsgsn. Xlzsr im
l.szsizucii 5si ss sizgsbilcist. t>istürlicli
5c»Il sr cisz kilcl zuciisn. l^Inci wss -sigt
sr mir trsucisîtrsiilsnci ^inen Igel!

^ k. IZ.

In cisr Zciiuls zorsciien wir üksr ciis
vsrzcniscisnsn /^rtsn von Ztrstzsn. >^n-
iisnci cisr Karts unzsrsz vortsz ztslit
cisz lclsins ^nnsli zcliliskzlicli tszt:

«Vom iZsiinnot o!z ?ur Vsrtüiirung
gsiit sin ?ui;wsg.» Qsks

Oslsngwsilt zit^sn wir in unzsrm
8ciiul?immsr uncl Isuzciisn clsn Worten
unzsrsz /v^stiismstiiclsiirsrz. I^nvsrnottt
wirci sinsr ?um üitisrsn sinsz l.siir-
zsinsz sutgstorcisrt. In 8ciiwsigsn gs-
iiüllt ztsiit cisr ^rms cis. vs srtönt ciis
gsrsi?ts /v^sgiztsrztimms vom ?uit:

«^rztsnz vsrztsiis icii gsr niciitz, unci
-wsitsnz izt sllsz tslzcii!» ^- k-

I.isbsi' iXIskelspsItsi'!
Vor cism Linslzrst ztsnci sin r^ist?-

snwsizsr, iisrrlicîi sngstsn in golciizs-
trskztsr, wsikzsr i^initorm, unci gszclimüclct
mit ciicicsn 8sicisnicorclsln, clis sut clsr
5ciiuitsr izstsztigt wsrsn.

vis //uttsr ?wsisr Xincisr wsrt sinsn
IZIiclc sut clis Xino-Kslclsmsn, unci ciis
Xincisr izsztsuntsn in^wizciisn cisn /Vvsnn.

k'Iöt^Iicii tönts sz laut: «vu, /Vìsms,
iist cis l-isrr 'z Isiston ut cir ^gzls?»

Zpi'ielivvöt'tsi',
mocisrnizisrt tür
ciis r-isuztrsu:

Olücic unci Osz visilsiciit giizt'z
cisz?

cisn iïiismsnn:
kscisn izt Ziiizsr, sizsr 8ciiws!gsn izt

untrsgtzsr tür cisz l-isuotkucii

cisn Xrisgzgswinnisr:
Wsz ciu iisuts lcsnnzt vsrzorgsn, cisz
vsrzciiisizs niciit sut morgen I

cisn 8olcistsn:
IZszzsr cisn 8ost- in cisr r-isnci,

siz...? Soll

»Vir ìisoeii «Zen I?reis secier tür «las Lsseu nock kür <t»s LàllSpsàerl ervöut.

Amtsseiiimmsl 1944

/v^srcsl lsizt zeit visisn Isiirsn in clsr
Zciiwsi/. Iïr ztsmmt vom Oszciilsciits
cisr cis kuzz/ unci sr Icsnn sucii niciitz
cistür, cisi; sinsr zsinsr Vorsiinsn zicli
in cisr Zciilsclit suz^siciinsts unci cistür
cisz (?ut unci cisn ?uzst?I!ciisn i^ismsn
cis ksll/ sriiisit unci mit 5toi? trug.
/Vìsinsm cismolcrstizciisn /Vìsrcsl war
clsr zciiöns voooslnsms «cls IZuzz/
cis IZsIIv» Isngzt Zuviel, wsznsliz sr
ztstz nur sut cisn srztsn i^amsn nörts
unci zicii von jsiisr nur «cis kuzzv»
zciirisiz. vs sr in cisn smtliciisn Ks-
giztsrn sizsr immsr nocii mit izsicisn
t>Ismsn singstrsgsn izt, ztslits sr cisz

Oszucii, cisn ^wsitsn iranien Icünttigiiin
wsg^uiszzsn. lïr sriiisit ciis Antwort, ciis

trsn^Özizciisn ksiiörcisn zsisn cistür ?u-
ztänciig. viszs sntzvrsciisn zoiort zsi-
nsm Zsgsiiren unci trugen cisr siniscii-
iisit iislizsr sut cism r'szzs cisn Vsrmsrlc
sin: «ciit cls IZuzzv» (gsnsnnt cis Suzzv).
^ut cisr toîgsncisn smtliciisn Vorisciung
wurcis cisr Xrms mit tolgsncisr ^n-
zciiritt tituliert:

«/Vvonzisur /Vvsrcsl cls kuzz/ cis iZsilv
ciit cis kuzz/»

t-iiciit vorztsllizsr, wsnn /Vìsrcsi nun
sins nsus Vsrsintsctiung zsinsz i^is-
msnz verlangt

Slüeklictis Lciiweii
Im Wintsr: vsz gsn^s Volic tsiirt 8Ici

Im Grünling: v« gsn^s Volic iht msiir
unci nocii oszzsrsz tZrot pirricsto

//uttsr, rum Oisriztmsci-
ciisri? «friscis, göriri msr
gzciirisii gc> tür sn frsnlcs
fsrismsrincis iiois » Osr
Icisiris Wiiii, cisr riiciii v/sikz,
ciah ciiszs kiricis rum ksi-
riigsri vor, Xisicisrr, gs-
orsuciii wirci, wiii wiî5er>:
«ls, rinsmâ, icii iis gmsirii,
S5 gsk iiüt I-Iörriii r'/^it-
tag » -cisr

S-

Der Msuii, 6er sut diese
^rt seine Liosslnlceit ^-u ver-
ßesseu suât. Uzrc' ^uwüo

i-
i 100 5»?ü«:»c

ioo 5,. Xurpsckung 400 IS.

SlüelXUek ist
ic>er r>e/'KlM»^va« riic/lt me/lr äi«Zer-n ist

(StreidtàSsIi ^/><kett)
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